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Erfolgreiche europäische Bürgerinitiative fordert: 
Keine Liberalisierung von Wasserdienstleistungen 
 

Nach dem erfolgreichen Abschluss der europaweiten Unterschriftensammlung „Wasser 

und sanitäre Grundversorgung sind ein Menschenrecht“ (right2water) fand heute im 

Europaparlament die Anhörung der Bürgerinitiative statt. Die Initiative fordert, die Regeln 

des europäischen Binnenmarktes nicht auf die begrenzte Ressource Wasser 

anzuwenden. 

(Berlin, den 17. Feb. 2014) Der 17. Februar 2014 wird in die Geschichte der direkten 

Demokratie in der Europäischen Union eingehen. Darüber herrschte heute im Europäischen 

Parlament Einigkeit. Ca. 300 Bürger*innen aus der Europäischen Union waren angereist, um 

die Anhörung der erfolgreichen Bürgerinitiative "Wasser und sanitäre Grundversorgung sind ein 

Menschenrecht" (right2water) zu verfolgen. Der stellvertretender Sprecher des Berliner 

Wassertischs Rainer Heinrich war ebenfalls vor Ort: "Der Erfolg der Bürgerinitiative right2water 

zeigt, dass die Menschen in der EU eine Privatisierung der Wasserversorgung ablehnen. 

Gemeinsam haben wir es geschafft, dass sie aus der Dienstleistungskonzessionsrichtlinie 

genommen wurde. Scharf kritisiert wurden heute die von der Troika erzwungenen 

Privatisierungen der Wasserversorgung in Griechenland und Portugal. Unser Bündnis fordert, 

»dass die EU ihre rein marktwirtschaftliche Einstellung und ihre Ausrichtung auf den 

Wettbewerb ändert und statt dessen einem Modell den Vorzug gibt, das auf Rechten basiert 

und auf öffentliche Dienste setzt.«" 
 

Dies entspricht auch der alten Forderung des Berliner Wassertischs (vgl. Wasser-Charta), die 

Berliner Wasserbetriebe wieder von einer Anstalt öffentlichen Rechts (AöR) in einen 

Eigenbetrieb umzuwandeln. Pressesprecher Wolfgang Rebel: "Allein die Betriebsform 

Eigenbetrieb stellt einen starken Schutzwall gegen erneute Privatisierungsversuche dar. Auch 

wenn das Wasser – vorerst – aus der Konzessionsrichtlinie genommen wurde: Mit dem derzeit 

verhandelten Transatlantischen Freihandelsabkommen (TTIP) drohen neue Gefahren für die 

kommunale Wasserversorgung. Das alles zeigt: Es muss ein grundsätzlicher und 

unumstößlicher Beschluss der EU-Kommission gegen die Privatisierung der Wasserversorgung 

her! Bis zum 20. März hat die Kommission Zeit, sich zur Bürgerinitiative »Wasser ist ein 

Menschenrecht« zu äußern. Am 22. März ist Weltwassertag – dann werden wir Bilanz ziehen." 
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